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den ist. Otto Wagners Werk und seine 
Lehre setzte sich in seinen Schülern fort 
(Josef Hoffm ann, Adolf Loos u. a.), doch in 
Wien schien s ie abgerissen zu sein , um sich 
statt d essen die Welt zu erobern und auf 
internationalem B oden a uszuwirken. Zu ihr 
tra t das große B ek enn tnis von der S chön­
heit der neuen Zweck- und M aschinenform , 
das van de V elde in h e rrliche n W orten 
niederlegte. F ür das hi er b eh andelte The­
ma des W ohnhausb aues is t das S ch affen 
Frank Lloyd Wrig hts von g roßem E influß 
g ew esen. Auch von ihm sind geistige Ströme 
ausgegangen, die b ei dem. Wiedere rwachen 
des a rchitektonischen Geistes in H olland mit­
gespielt h ab en - n eben der dortigen tief­
gehenden Pionierarbeit de B azels und vor 
allem des b ahnbrechenden H. P. Berlage. 
V on dem erstaunlichen A ufschwung in H ol-
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land is t bereits gesprochen worden; das 
Schönste an dieser Erscheinung ist, daß sie in 
keiner Engherzigkeit befangen blieb, daß ~ie 
keinem Schlagwort einseitig folgte, ;,ondern 
die verschiedenartigsten Temperamente im 
' inne wahrhaft baumeisterlicher Arbeit zur 

Entfaltung brachte. , Vas als bestes Re~ul. 
tat dasteht, ,ist in Ergebnis des Suchcns 
nach der werkgerechten Form, nach der 
llarmonie von inne rem Gefüge und neuern 
konstrukti\"em Aufbau, ganz gleich. ob es 
sich um Stock\\'erhbautcn oder'iedlungs. 
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